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(54) Fenster, Tür oder dergleichen sowie Ausstellschere mit einem Ausstellarm für ein derartiges 
Fenster, eine derartige Tür oder dergleichen

(57) Ein Fenster (1), eine Tür oder dergleichen um-
fasst einen festen Rahmen (2), einen Flügel (3) sowie
einen sowohl festrahmenseitig als auch flügelseitig
schwenkbar angelenkten Ausstellarm (6). Der Ausstel-
larm (6) ist mit einem beweglichen Verriegelungselement
(15) einer Verriegelungseinrichtung (21) verbunden, mit-
tels derer der Flügel (3) an dem festen Rahmen (2) ver-
und/ �oder entriegelt werden kann. Bei geschlossenem
Flügel (3) ist der Ausstellarm (6) unter Mitnahme des
beweglichen Verriegelungselementes (15) mit einer Ver-
riegelungsbewegung und/�oder mit einer Entriegelungs-

bewegung antreibbar. Aufgrund einer Verriegelungsbe-
wegung des Ausstellarms (6) bewegt sich das bewegli-
che Verriegelungselement (15) in eine Verriegelungs-
stellung, in welcher der Flügel (3) gegen eine Öffnungs-
bewegung gesperrt ist. Aufgrund einer Entriegelungsbe-
wegung des Ausstellarms (6) bewegt sich das bewegli-
che Verriegelungselement (15) in eine Entriegelungs-
stellung, in welcher der Flügel (3) für eine
Öffnungsbewegung freigegeben ist.

Eine zweiarmige Ausstellschere (4) weist als Sche-
renarm einen Ausstellarm (6) der vorstehend beschrie-
benen Art auf.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster, eine Tür oder
dergleichen mit einem festen Rahmen sowie mit einem
Flügel, der mittels einer Verriegelungseinrichtung an
dem festen Rahmen ver- und/�oder entriegelbar ist und
der im entriegelten Zustand mittels eines Flügelantriebes
relativ zu dem festen Rahmen mit einer Öffnungsbewe-
gung und/ �oder mit einer Schließbewegung bewegbar ist,�

• wobei die Verriegelungseinrichtung ein bewegliches
Verriegelungselement umfasst, welches flügelseitig
oder festrahmenseitig vorgesehen ist und welches
in eine Verriegelungsstellung, in welcher der Flügel
gegen eine Öffnungsbewegung gesperrt ist und/
oder in eine Entriegelungsstellung, in welcher der
Flügel für eine Öffnungsbewegung freigegeben ist,
bewegbar ist und

• wobei der Flügelantrieb einen Ausstellarm umfasst,
der mit einer Antriebs-�Schwenkbewegung antreib-
bar ist und bei einer Antriebs-�Schwenkbewegung
den Flügel mit einer Öffnungsbewegung und/ oder
mit einer Schließbewegung antreibt und der flügel-
seitig sowie festrahmenseitig an einer Anlenkstelle
unter Ausbildung einer Antriebs-�Schwenkachse
schwenkbar angelenkt ist.

�[0002] Die Erfindung betrifft des weiteren eine zweiar-
mige Ausstellschere für ein Fenster, eine Tür oder der-
gleichen der vorstehenden Art.
�[0003] Gattungsgemäßer Stand der Technik ist offen-
bart in EP 1 223 287 A2. Im Falle des Standes der Technik
ist ein Ausstellarm einer Ausstellschere mit einem Läng-
sende an einem Flügelbock angelenkt, der seinerseits
mit einem Flügel eines Oberlichtes oder einer Klappe
fest verbunden ist. Das gegenüberliegende Längsende
des Ausstellarms ist an einem Anlenkstück schwenkge-
lagert, das an einem auf einen Blendrahmen aufgesetz-
ten Scherenköper parallel zu der Blendrahmenhaupte-
bene verschieblich geführt ist. Ein gleichfalls an dem
Scherenköper vorgesehener Spindelantrieb umfasst ei-
ne Spindelmutter, die motorisch angetrieben längs einer
Spindel des Spindelantriebes bewegt werden kann. Über
eine Lenkeranordnung, die einerseits an der Spindelmut-
ter und andererseits an dem Ausstellarm angelenkt ist,
treibt die Spindelmutter bei ihrer Bewegung längs der
Spindel des Spindelantriebes den Ausstellarm mit einer
Schwenkbewegung an. In Abhängigkeit von der Bewe-
gungsrichtung der Spindelmutter und der daraus resul-
tierenden Schwenkrichtung des Ausstellarms wird der
Flügel geöffnet oder geschlossen. Ist der Flügel ge-
schlossen und verriegelt, so führt die Spindelmutter bei
ihrer Bewegung zum Öffnen des Flügels ausgehend von
ihrer Ausgangsposition auf der Spindel zunächst einen
Leerhub, also eine Teilbewegung aus, die noch nicht zu
einer Öffnungsbewegung des Flügels führt. Dieser Leer-
hub wird ermöglicht durch entsprechende Gestaltung der
zwischen der Spindelmutter und dem Ausstellarm vor-

gesehenen Lenkeranordnung. Der Leerhub der Spindel-
mutter dient dazu, den an dem Blendrahmen verriegelten
Flügel zu entriegeln. Zu diesem Zweck ist an der Spin-
delmutter ein Mitnehmer angebracht, der eine in Öff-
nungsrichtung des Flügels offene Aufnahme aufweist.
Bei geschlossenem und verriegeltem Flügel greift in die-
se Aufnahme ein Zapfen eines Verriegelungsgestänges
ein, das an dem Flügel in Flügelumfangsrichtung geführt
ist. Bei ihrem Leerhub verlagert die Spindelmutter den
Mitnehmer und über diesen den in die Aufnahme des
Mitnehmers eingreifenden Zapfen mit dem Verriege-
lungsgestänge in Umfangsrichtung des Flügels. Dadurch
wird der Flügel von dem Blendrahmen entriegelt. Bei fort-
gesetzter Bewegung der Spindelmutter bewirkt die Len-
keranordnung eine Schwenkbewegung des während
des Leerhubes der Spindelmutter ortsunveränderlichen
Ausstellarmes und damit verbunden eine Öffnungsbe-
wegung des Flügels. Dabei tritt der Zapfen des flügelsei-
tigen Verriegelungsgestänges aus der Aufnahme des
Mitnehmers an der Spindelmutter aus. Wird der geöffne-
te Flügel wieder geschlossen, so muss der Zapfen des
flügelseitigen Verriegelungsgestänges im Laufe der
Schließbewegung des Flügels in die Aufnahme des Mit-
nehmers an der Spindelmutter einlaufen. Nur unter die-
ser Voraussetzung kann der Flügel in seine vollständig
geschlossene Stellung überführt beziehungsweise kann
der vollständig geschlossene Flügel mittels des Spindel-
antriebes an dem Blendrahmen verriegelt werden. Ein
Einlaufen des Zapfens des flügelseitigen Verriegelungs-
gestänges in die Aufnahme des Mitnehmers an der Spin-
delmutter im Laufe der Schließbewegung des Flügels ist
dann sichergestellt, wenn das Verriegelungsgestänge
mit seinem Zapfen nach dem Entriegeln des Flügels sei-
ne Position in Flügelumfangsrichtung nicht verändert.
Dies ist in der Praxis aber nicht immer gewährleistet. Viel-
mehr besteht die Gefahr, dass das flügelseitige Verrie-
gelungsgestänge mit seinem Zapfen etwa bei Reini-
gungsarbeiten an dem geöffneten Flügel unbeabsichtigt
in Flügelumfangsrichtung verschoben wird. Wird der Flü-
gel mit einem derart fehlpositionierten Zapfen in Richtung
auf den Blendrahmen bewegt, so kann der erforderliche
Formschluss zwischen dem Zapfen des flügelseitigen
Verriegelungsgestänges einerseits und der Aufnahme
des Mitnehmers an der Spindelmutter des blendrahmen-
seitigen Spindelantriebes andererseits nicht hergestellt
werden.
�[0004] Den Stand der Technik hinsichtlich seiner
Funktionssicherheit zu verbessern, ist Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung.
�[0005] Erfindungsgemäß gelöst wird diese Aufgabe
durch die Vorrichtungen gemäß den Patentansprüchen
1 und 13.
�[0006] Im Falle der Erfindung ist der Ausstellarm des
Flügelantriebes mittelbar oder unmittelbar an dem be-
weglichen Verriegelungselement angelenkt. Es besteht
eine dauerhafte Anbindung des beweglichen Verriege-
lungselements an dasjenige Antriebselement, mittels
dessen die Überführung des beweglichen Verriege-

1 2 



EP 2 143 864 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lungselementes in eine Verriegelungsstellung und/�oder
in eine Entriegelungsstellung bewirkt wird. Eine funkti-
onssichere Ver- und/�oder Entriegelung des Flügels an
dem festen Rahmen ist infolgedessen sichergestellt. Der
Ausstellarm übernimmt erfindungsgemäß eine Doppel-
funktion. Zum einen dient er als Element des Flügelan-
triebes dazu, den Flügel mit einer Öffnungsbewegung
und/ �oder mit einer Schließbewegung gegenüber dem fe-
sten Rahmen zu verlagern. Zum andern fungiert der Aus-
stellarm als Teil der Verriegelungseinrichtung zum Ver-
und/ �oder zum Entriegeln des Flügels an dem festen Rah-
men.
�[0007] Besondere Ausführungsarten der Erfindung
nach den Patentansprüchen 1 und 13 ergeben sich aus
den abhängigen Patentansprüchen.
�[0008] Gemäß Patentanspruch 2 ist in vorteilhafter
Ausgestaltung der Erfindung als bewegliches Verriege-
lungselement eine an dem betreffenden Flügel oder dem
betreffenden festen Rahmen in Umfangsrichtung geführ-
te Treibstange vorgesehen. Der erfindungsgemäße Aus-
stellarm und die erfindungsgemäße Ausstellschere die-
nen in diesem Fall zur Betätigung eines sogenannten
"Zentralverschlusses".
�[0009] Im Interesse eines besonders kompakten und
konstruktiv besonders einfachen Aufbaus der Gesamt-
anordnung werden im Falle der Erfindungsbauart nach
Patentanspruch 3 sowohl die Verriegelungsbewegung
und/ �oder die Entriegelungsbewegung als auch die An-
triebs-�Schwenkbewegung des Ausstellarms mittels ein
und derselben Antriebseinrichtung ausgeführt. Als An-
triebseinrichtung bevorzugt wird ein Antrieb mit einem in
seiner Drehrichtung umsteuerbaren Elektromotor.
�[0010] Gemäß Patentanspruch 4 sorgt in Weiterbil-
dung der Erfindung eine Führungseinrichtung für eine
definierte Bewegung des Ausstellarms sowohl bei der
Verriegelungsbewegung und/ �oder der Entriegelungsbe-
wegung als auch bei der Antriebs-�Schwenkbewegung.
�[0011] Von einer Führungseinrichtung, die sich in der
Praxis als dauerhaft funktionssicher bewährt hat, macht
die Erfindungsbauart gemäß Patentanspruch 5 Ge-
brauch. Gehen Bahnabschnitte der anspruchsgemäßen
Führungsbahn unmittelbar ineinander über, so können
die Verriegelungsbewegung und/�oder die Entriegelungs-
bewegung sowie die Antriebs-�Schwenkbewegung des
Ausstellarmes kontinuierlich und damit unterbrechungs-
frei aufeinander folgen.
�[0012] Kinematisch einfache und damit steuerungs-
technisch ohne weiteres beherrschbare Verhältnisse er-
geben sich dann, wenn die Anlenkstelle des Ausstel-
larms, die von der mit dem beweglichen Riegelelement
verbundenen Anlenkstelle abliegt, bei der Verriegelungs-
bewegung und/�oder bei der Entriegelungsbewegung so-
wie bei der Antriebs-�Schwenkbewegung mit einer trans-
latorischen Bewegung angetrieben und die translatori-
sche Bewegung mittels der Führungseinrichtung des
Ausstellarms in eine Antriebs- �Schwenkbewegung um-
gesetzt wird (Patentanspruch 6).
�[0013] Unter Umständen kann es erforderlich sein,

den Ausstellarm von dem beweglichen Verriegelungs-
element zu lösen. Zu diesem Zweck ist das Erfindungs-
merkmal gemäß Patentanspruch 7 vorgesehen. Denk-
bar ist ein Lösen der Verbindung von Ausstellarm und
beweglichem Verriegelungselement beispielsweise zu
Montage- oder Demontagezwecken aber auch um be-
sondere Relativbewegungen von Flügel und festem Rah-
men zu ermöglichen.
�[0014] Einen besonders praxisrelevanten Anwen-
dungsfall der Erfindung betrifft Patentanspruch 8. Dem-
nach ist der erfindungsgemäße Ausstellarm beziehungs-
weise die erfindungsgemäße Ausstellschere an einem
Fenster zum Einbau in geneigte Flächen, vorzugsweise
an einem Wohndachfenster, vorgesehen. Üblicherweise
kann der Flügel eines derartigen Fensters in eine Putz-
stellung geschwenkt werden. Zuvor ist eine Arretierung
zu lösen, durch welche der Flügel an einer unerwünsch-
ten Bewegung in die Putzstellung gehindert wird. Diese
Arretierungsvorrichtung ist von dem erfindungsgemäßen
Ausstellarm beziehungsweise von der erfindungsgemä-
ßen Ausstellschere entkoppelt. Der Einsatz der erfin-
dungsgemäßen Anordnung zum Ver- und/�oder zum Ent-
riegeln sowie zum Öffnen und Schließen des Flügels be-
einträchtigt folglich die übliche Funktionalität von Fen-
stern zum Einbau in geneigte Flächen nicht.
�[0015] Gemäß Patentanspruch 9 ist der Ausstellarm
Teil einer zweiarmigen Ausstellschere und als solcher
an einer gemeinsamen Anlenkstelle mit einem weiteren
Scherenarm verbunden. Die Scherenkonstruktion er-
möglicht die Öffnungs- sowie die Schließbewegung des
Flügels gegenüber dem festen Rahmen und kann gleich-
zeitig zum Ver- und zum Entriegeln des Flügels an dem
festen Rahmen verwendet werden.
�[0016] Ist die vorzugsweise motorische Antriebsein-
richtung für den Ausstellarm an dem weiteren Scheren-
arm vorgesehen (Patentanspruch 10), so bildet die zwei-
armige Ausstellschere eine kompakte Baueinheit, die ei-
ne Mehrzahl erfindungsrelevanter Funktionen überneh-
men kann. Aus entsprechenden Gründen empfiehlt es
sich, die Führungseinrichtung, mittels derer der Ausstel-
larm bei seinen Bewegungen geführt ist, in die Ausstell-
schere zu integrieren (Patentanspruch 11).
�[0017] Eine Zusatzverriegelungseinrichtung, wie sie
im Falle der Erfindungsbauart nach Patentanspruch 12
vorgesehen ist, ermöglicht es, die beiden Scherenarme
der Ausstellschere aneinander festzulegen. Nachdem
die Ausstellschere einerseits mit dem festen Rahmen
und andererseits mit dem Flügel verbunden ist, kann die
anspruchsgemäße Zusatzverriegelungseinrichtung ins-
besondere dazu dienen, den erforderlichen An-
pressdruck zwischen Flügel und festem Rahmen zu er-
zeugen.
�[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand bei-
spielhafter schematischer Darstellungen näher erläutert.
Es zeigen: �

Fig. 1: ein Fenster mit einem Flügel, einem festen
Rahmen sowie mit einer zwischen dem Flügel
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und dem festen Rahmen vorgese- henen
Ausstellschere bei maximal geöffnetem Flü-
gel,

Fig. 2: die Anordnung gemäß Fig. 1 bei geschlosse-
nem und verriegel- tem Flügel,

Fig. 3a: die Ausstellschere gemäß Fig. 1 bei ge-
schlossenem und ver- riegeltem Flügel,

Fig. 3b: die Ausstellschere gemäß Fig. 1 bei ge-
schlossenem und ent- riegeltem Flügel,

Fig. 3c: die Ausstellschere gemäß Fig. 1 bei teilweise
geöffnetem Flü- gel,

Fig. 3d: die Ausstellschere gemäß Fig. 1 bei maximal
geöffnetem Flü- gel,

Fig. 4: ein Wohndachfenster mit einem Flügel, ei-
nem festen Rahmen sowie mit einer zwischen
dem Flügel und dem festen Rahmen vorge-
sehenen Ausstellschere bei geöffnetem Flü-
gel,

Fig. 5: die Anordnung gemäß Fig. 4 bei in einer Putz-
stellung befindli- chem Flügel,

Fig. �6: die Anordnung gemäß den Fign. 4 und 5 bei
geschlossenem und verriegeltem Flügel und

Fig. 7: die Anordnung gemäß Fig. 6 bei in einer Putz-
stellung befindli- chem Flügel.

�[0019] Gemäß Fig. 1 umfasst ein Fenster 1 einen fe-
sten Rahmen 2, einen daran drehgelagerten Flügel 3 so-
wie eine zwischen dem festen Rahmen 2 und dem Flügel
3 vorgesehene Ausstellschere 4. Relativ zu dem festen
Rahmen 2 ist der Flügel 3 mit einer Öffnungsbewegung
sowie mit einer Schließbewegung um eine Flügel-�Dreh-
achse 5 bewegbar. Sowohl bei der Öffnungsbewegung
als auch bei der Schließbewegung wird der Flügel 3
durch die Ausstellschere 4 angetrieben.
�[0020] Die Ausstellschere 4 ist als zweiarmige Aus-
stellschere ausgeführt und umfasst einen Ausstellarm 6
sowie einen weiteren Scherenarm 7. Der Ausstellarm 6
ist an einer flügelseitigen Anlenkstelle 8 an einem Flü-
gelbock 9 um eine Antriebs-�Schwenkachse 10 schwenk-
bar gelagert. An einer in den Fign. 3a bis 3d erkennbaren
gemeinsamen Anlenkstelle 11 sind der Ausstellarm 6
und der weitere Scherenarm 7 unter Ausbildung einer
Antriebs-�Schwenkachse 12 aneinander angelenkt. An
seinem von der gemeinsamen Anlenkstelle 11 abliegen-
den Ende ist der weitere Scherenarm 7 an einer Anlenk-
stelle 13 unter Ausbildung einer Antriebs-�Schwenkachse
14 an dem festen Rahmen 2 schwenkgelagert. Die An-
triebs-�Schwenkachsen 10, 12, 14 verlaufen parallel zu-
einander und dabei parallel zu der in Fig. 1 strichpunktiert

angedeuteten Hauptebene des Fensters 1 beziehungs-
weise des festen Rahmens 2.
�[0021] Der Flügelbock 9 an der flügelseitigen Anlenk-
stelle 8 des Ausstellarms 6 ist fest mit einem beweglichen
Verriegelungselement in Form einer in Fig. 1 nur andeu-
tungsweise erkennbaren Treibstange 15 verbunden. In
herkömmlicher Weise ist die Treibstange 15 in einer Be-
schlagteilnut an der Falzseite des Flügels 3 unterge-
bracht und in Umfangsrichtung des Flügels 3 verschieb-
bar. Sie wird falzseitig durch eine Stulpschiene 16 abge-
deckt. Durch ein Langloch 17 der Stulpschiene 16 hin-
durch ist die Verbindung zwischen dem Flügelbock 9 und
der Treibstange 15 hergestellt. Ein weiteres Langloch 18
der Stulpschiene 16 wird von einem Riegelzapfen 19
durchsetzt, der gleichfalls an der Treibstange 15 ange-
bracht ist. Dem Riegelzapfen 19 an dem Flügel 3 ist ein
Schließstück 20 an dem festen Rahmen 2 zugeordnet.
In entsprechender Weise sind an den in Fig. 1 nicht er-
kennbaren Falzflächen des Flügels 3 weitere Riegelzap-
fen 19 und an dem festen Rahmen 2 weitere
Schließstücke 20 vorgesehen. Einer der weiteren Rie-
gelzapfen 19 ist in Fig. 1 zu erkennen. Auf diese Art und
Weise bildet der an dem Flügel 3 vorgesehene Treib-
stangenbeschlag eine Verriegelungseinrichtung in Form
eines Zentralverschlusses 21 für den Flügel 3.
�[0022] Der mit dem Ausstellarm 6 gelenkig verbunde-
ne weitere Scherenarm 7 der Ausstellschere 4 lagert eine
als Spindelantrieb 22 ausgeführte motorische Antriebs-
einrichtung für den Ausstellarm 6. Ausweislich der Fign.
3a bis 3d umfasst der Spindelantrieb 22 einen in seiner
Drehrichtung umsteuerbaren elektrischen Antriebsmotor
23, eine von diesem antreibbare Antriebsspindel 24 so-
wie eine auf der Antriebsspindel 24 aufsitzende Spindel-
mutter 25. Die Spindelmutter 25 ist einstückig mit einem
Führungsklotz 26 ausgebildet. An dem Führungsklotz 26
befindet sich die gemeinsame Anlenkstelle 11 des Aus-
stellarms 6 und des weiteren Scherenarms 7.
�[0023] Eine Führungseinrichtung 27 für den Ausstel-
larm 6 umfasst als Führungselemente eine Führungs-
bahn in Form eines Führungsschlitzes 28 an dem Aus-
stellarm 6 sowie einen als Führungszapfen 29 ausgebil-
deten Bahnfolger an dem weiteren Scherenarm 7. Der
Führungsschlitz 28 umfasst zwei Bahn- beziehungswei-
se Schlitzabschnitte 30, 31, die unmittelbar ineinander
übergehen und winkelig zueinander verlaufen. Der
Schlitzabschnitt 30 erstreckt sich parallel zu der Achse
der Antriebsspindel 24 und damit auch parallel zu der
Hauptebene des Fensters 1 beziehungsweise des festen
Rahmens 2. Der Schlitzabschnitt 31 ist unter einem Win-
kel gegen den Schlitzabschnitt 30 geneigt.
�[0024] Weiterhin ist in die Ausstellschere 4 eine Zu-
satzverriegelungseinrichtung 32 integriert. Diese um-
fasst einen Riegelhaken 33 an dem weiteren Scheren-
arm 7 sowie als bewegliches Zusatzverriegelungsele-
ment einen Zusatzriegelzapfen 34, der fest mit dem Aus-
stellarm 6 verbunden ist. An seiner Öffnungsseite ist der
Riegelhaken 33 mit einer Einlaufschräge 35 versehen
(Fig. 3).

5 6 



EP 2 143 864 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

�[0025] Im geschlossenen und verriegelten Zustand
(Fig. 2) liegt der Flügel 3 in gewohnter Weise mit einem
Flügelüberschlag auf dem festen Rahmen 2 auf. Die
Falzflächen des Flügels 3 liegen Falzflächen des festen
Rahmens 2 gegenüber. Die Treibstange 15 ist in Um-
fangsrichtung des Flügels 3 in eine Stellung bewegt, in
welcher die an der Treibstange 15 vorgesehenen Rie-
gelzapfen 19 die zugeordneten festrahmenseitigen
Schließstücke 20 hintergreifen. Dadurch ist der Flügel 3
an dem festen Rahmen 2 gegen eine Öffnungsbewegung
um die Flügel-�Drehachse 5 verriegelt.
�[0026] Die Ausstellschere 4 befindet sich in dem in den
Fign. 2 und 3a gezeigten Funktionszustand. Die Ausstell-
schere 4 ist geschlossen, der Ausstellarm 6 und der wei-
tere Scherenarm 7 verlaufen dementsprechend parallel
zueinander. Die zwischen dem Ausstellarm 6 und dem
weiteren Scherenarm 7 vorgesehene Zusatzverriege-
lungseinrichtung 32 ist wirksam. Dementsprechend greift
der Zusatzriegelzapfen 34 an dem Ausstellarm 6 in den
Riegelhaken 33 an dem weiteren Scherenarm 7 ein. An
der Führungseinrichtung 27 befindet sich der an dem
weiteren Scherenarm 7 angebrachte Führungszapfen 29
im Schlitzabschnitt 30 des Führungsschlitzes 28 an dem
Ausstellarm 6. Die Spindelmutter 25 des Spindelantrie-
bes 22 ist gemeinsam mit dem Führungsklotz 26 in die
in den Abbildungen rechte Endstellung verfahren. Der
elektrische Antriebsmotor 23 ist ausgeschaltet.
�[0027] Soll der geschlossene Flügel 3 vollständig ge-
öffnet werden, so ist der elektrische Antriebsmotor 23
einzuschalten und die Antriebsspindel 24 mit einer Dreh-
richtung zu betreiben, bei welcher sich die auf der An-
triebsspindel 24 aufsitzende Spindelmutter 25 gemein-
sam mit dem von der Antriebsspindel 24 frei durchsetz-
baren Führungsklotz 26 aus der rechten Endstellung ge-
mäß Fig. 3a nach links bewegt. Über die gemeinsame
Anlenkstelle 11 an dem Führungsklotz 26 nimmt dieser
den Ausstellarm 6 mit einer translatorischen Bewegung
mit. Infolgedessen verlagert sich der mit dem weiteren
Scherenarm 7 fest verbundene Führungszapfen 29 in
dem Führungsschlitz 28 des Ausstellarms 6 nach rechts.
Aufgrund des Zusammenwirkens von Führungszapfen
29 und Schlitzabschnitt 30 ergibt sich zunächst eine rein
translatorische Bewegung des Ausstellarms 6 gegen-
über dem weiteren Scherenarm 7.
�[0028] Der Zusatzriegelzapfen 34 an dem Ausstellarm
6 bewegt sich gegenüber dem Riegelhaken 33 an dem
weiteren Scherenarm 7 nach links. Ebenfalls in den Ab-
bildungen nach links wird der Flügelbock 9 von dem Aus-
stellarm 6 mitgenommen. Über den Flügelbock 9 ver-
schiebt der Ausstellarm 6 die Treibstange 15 an dem
Flügel 3 gleichgerichtet. Dadurch bewegen sich die Rie-
gelzapfen 19 an der Treibstange 15 an dem jeweils zu-
geordneten Schließstück 20 zu dessen Öffnungsseite
hin.
�[0029] Sobald sich im Laufe der translatorischen Ent-
riegelungsbewegung des Ausstellarms 6 die Verhältnis-
se gemäß Fig. 3b ergeben, sind die Riegelzapfen 19 an
dem Flügel 3 von den festrahmenseitigen Schließstük-

ken 20 freigegeben. Der Zusatzriegelzapfen 34 der Zu-
satzverriegelungseinrichtung 32 hat den Riegelhaken 33
verlassen. Der Führungszapfen 29 der Führungseinrich-
tung 27 für den Ausstellarm 6 hat in dem Führungsschlitz
28 den Übergang zwischen dem Schlitzabschnitt 30 und
dem Schlitzabschnitt 31 erreicht. Damit ist der Flügel 3
zwar nach wie vor geschlossen, nun aber von dem festen
Rahmen 2 entriegelt.
�[0030] Wird die Spindelmutter 25 mit dem Führungs-
klotz 26 und der daran vorgesehenen gemeinsamen An-
lenkstelle 11 des Ausstellarms 6 und des weiteren Sche-
renarms 7 weiter in den Abbildungen nach links bewegt,
so gelangt der Führungszapfen 29 an dem weiteren
Scherenarm 7 in den Schlitzabschnitt 31 des Führungs-
schlitzes 28 an dem Ausstellarm 6. Infolgedessen führt
der Ausstellarm 6 eine Antriebs-�Schwenkbewegung in
Öffnungsrichtung aus. Von dem Ausstellarm 6 wird der
entriegelte Flügel 3 mitgenommen und dementspre-
chend mit einer Öffnungsbewegung angetrieben. Eine
sich im Laufe der Antriebs- Schwenkbewegung des Aus-
stellarmes 6 und der damit verbundenen Öffnungsbewe-
gung des Flügels 3 ergebende Zwischenstellung des
Ausstellarms 6 ist in Fig. 3c gezeigt. Bei diesem Funkti-
onszustand der Ausstellschere 4 befindet sich der wei-
tere Scherenarm 7 noch in seiner Ausgangslage parallel
zu dem festen Rahmen 2.
�[0031] Wird der Spindelantrieb 22 weiterhin im öffnen-
den Sinne betrieben, so bewegt sich der Führungszapfen
29 an dem weiteren Scherenarm 7 ausgehend von den
Verhältnissen gemäß Fig. 3c zurück in den Schlitzab-
schnitt 30 des Führungsschlitzes 28 an dem Ausstellarm
6. Der Führungszapfen 29 wandert dabei zu dem ge-
schlossenen Ende des Schlitzabschnittes 30 hin. Unter
entsprechender Bewegung des Ausstellarmes 6 sowie
unter Schwenkbewegung des weiteren Scherenarms 7
relativ zu dem festen Rahmen 2 öffnet sich die Ausstell-
schere 4 über einen Öffnungswinkel von 90 Grad hinaus,
bis sich schließlich der Funktionszustand gemäß den
Fign. 1 und 3d ergibt. Die Spindelmutter 25 sowie der
Führungsklotz 26 mit der gemeinsamen Anlenkstelle 11
des Ausstellarms 6 und des weiteren Scherenarms 7 be-
finden sich nun in ihrer linken Endstellung. Die Ausstell-
schere 4 sowie der an dem Ausstellarm 6 der Ausstell-
schere 4 angelenkte Flügel 3 sind maximal geöffnet.
�[0032] Beim Schließen des Flügels 3 ergeben sich die
vorstehend beschriebenen Abläufe in umgekehrter Rei-
henfolge. Abschließend wird der Ausstellarm 6 ausge-
hend von Verhältnissen gemäß Fig. 3b durch den Spin-
delantrieb 22 mit einer Verriegelungsbewegung transla-
torisch nach rechts bewegt. Der Ausstellarm 6 nimmt da-
bei den Flügelbock 9 sowie die mit diesem verbundene
Treibstange 15 mit einer gleichgerichteten Bewegung
mit. Dadurch gelangen die flügelseitigen Riegelzapfen
19 in Hintergriff mit den festrahmenseitigen Schließstük-
ken 20. An der Zusatzverriegelungseinrichtung 32 läuft
der Zusatzriegelzapfen 34 in den Riegelhaken 33 ein. Ist
der Zusatzriegelzapfen 34 anfänglich höhenmäßig ge-
genüber der Aufnahme des Riegelhakens 33 versetzt,
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so sorgt die Einlaufschräge 35 an dem Riegelhaken 33
dafür, dass der Zusatzriegelzapfen 34 sicher in den Rie-
gelhaken 33 einläuft. Damit verbunden ist eine Bewe-
gung des mit dem Zusatzriegelzapfen 34 versehenen
Ausstellarms 6 gegen den weiteren Scherenarm 7 und
daraus resultierend ein Anpressen des an dem Ausstel-
larm 6 angebrachten Flügels 3 an den festen Rahmen 2.
�[0033] Gemäß den Fign. 4 bis 7 wird die Ausstellsche-
re 4 an einem Fenster zum Einbau in geneigte Flächen,
im Einzelnen an einem Wohndachfenster 40, eingesetzt.
Dabei ist die Ausstellschere 4 zwischen einem festen
Rahmen 42 und einem Flügel 43 vorgesehen. Abwei-
chend von dem Fester 1 gemäß den Fign. 1 bis 3d kann
der Flügel 43 des Wohndachfensters 40 in eine so ge-
nannte "Putzstellung" überführt werden. In der Putzstel-
lung ist der Flügel 43 in den Fign. 5 und 7 gezeigt. Die
Flügelaußenseite ist in diesem Fall der Rauminnenseite
zugewandt und somit für eine Reinigung zugänglich.
�[0034] In die Putzstellung gemäß Fig. 5 wird der Flügel
43 ausgehend von seiner geöffneten Stellung gemäß
Fig. 4 bewegt. In die Putzstellung gemäß Fig. 7 wird der
Flügel 43 ausgehend von seiner in Fig. 6 gezeigten
Schließlage überführt.
�[0035] In beiden Fällen ist der Flügel 43 zunächst ge-
schlossen und an dem festen Rahmen 42 verriegelt.
Durch Betätigung des Spindelantriebes 22 in der vorste-
hend zu den Fign. 3a und 3b beschriebenen Weise wird
der Flügel 43 zunächst entriegelt. Anschließend kann der
Flügel 43 entweder durch weitere Betätigung des Spin-
delantriebes 22 drehgeöffnet werden (vgl. Fign. 3c, 3d)
oder im geschlossenen aber entriegelten Zustand ver-
bleiben.
�[0036] Sowohl in der geöffneten Stellung als auch in
der Schließlage ist der Flügel 43 zunächst mittels einer
Arretierungsvorrichtung 44 gegen unerwünschte Bewe-
gung in die Putzstellung gesichert. Teil der Arretierungs-
vorrichtung 44 ist ein Handgriff 45, mittels dessen der
Flügel 43 für eine Schwenkbewegung um eine Schwenk-
achse 46 freigegeben werden kann.
�[0037] Damit der Flügel 43 in die Putzstellung über-
führt werden kann, muss er nach dem Freigegeben für
eine Schwenkbewegung um die Schwenkachse 46 von
dem Ausstellarm 6 der Ausstellschere 4 gelöst werden.
Zu diesem Zweck ist der Ausstellarm 6 mit einem Flü-
gelbock 49, der anstelle des Flügelbocks 9 gemäß den
Fign. 1 bis 3d vorgesehen ist, lösbar verbunden. Bevor-
zugtermaßen ist die lösbare Verbindung zwischen dem
Ausstellarm 6 und dem Flügelbock 49 als Rastverbin-
dung ausgestaltet. Zum Lösen dieser Rastverbindung ist
der Flügel 43 nach dem Lösen der Arretierungsvorrich-
tung 44 von Hand um die Schwenkachse 46 in die Putz-
stellung gemäß Fig. 5 oder in die Putzstellung gemäß
Fig. 7 zu schwenken.

Patentansprüche

1. Fenster, Tür oder dergleichen mit einem festen Rah-

men (2) sowie mit einem Flügel (3), der mittels einer
Verriegelungseinrichtung (21) an dem festen Rah-
men (2) ver- und/ �oder entriegelbar ist und der im
entriegelten Zustand mittels eines Flügelantriebes
relativ zu dem festen Rahmen (2) mit einer Öffnungs-
bewegung und/�oder mit einer Schließbewegung be-
wegbar ist, �

• wobei die Verriegelungseinrichtung (21) ein
bewegliches Verriegelungselement (15) um-
fasst, welches flügelseitig oder festrahmenseitig
vorgesehen ist und welches in eine Verriege-
lungsstellung, in welcher der Flügel (3) gegen
eine Öffnungsbewegung gesperrt ist und/�oder
in einer Entriegelungsstellung, in welcher der
Flügel (3) für eine Öffnungsbewegung freigege-
ben ist, bewegbar ist und
• wobei der Flügelantrieb einen Ausstellarm (6)
umfasst, der mit einer Antriebs-�Schwenkbewe-
gung antreibbar ist und bei einer Antriebs-
Schwenkbewegung den Flügel (3) mit einer Öff-
nungsbewegung und/�oder mit einer Schließbe-
wegung antreibt und der flügelseitig sowie fest-
rahmenseitig an einer Anlenkstelle (8, 11) unter
Ausbildung einer Antriebs- Schwenkachse (10,
12) schwenkbar angelenkt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Ausstellarm (6) an einer Anlenkstelle (8)
schwenkbar angelenkt ist, die mit dem beweglichen
Verriegelungselement (15) verbunden ist und dass
der Ausstellarm (6) bei geschlossenem Flügel (3)
unter Mitnahme des beweglichen Verriegelungsele-
mentes (15) mit einer Verriegelungsbewegung und/
oder mit einer Entriegelungsbewegung antreibbar
ist, wobei das bewegliche Verriegelungselement
(15) aufgrund einer Verriegelungsbewegung des
Ausstellarms (6) in eine Verriegelungsstellung und
aufgrund einer Entriegelungsbewegung des Aus-
stellarms (6) in eine Entriegelungsstellung bewegbar
ist.

2. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass als bewegliches Verriegelungselement
(15) eine an dem Flügel (3) oder dem festen Rahmen
(2) in Umfangsrichtung geführte Treibstange vorge-
sehen ist.

3. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass für den Ausstellarm (6) eine vorzugsweise
motorische Antriebseinrichtung (22) vorgesehen ist,
mittels derer der Ausstellarm (6) sowohl mit einer
Verriegelungsbewegung und/ �oder einer Entriege-
lungsbewegung als auch mit einer Antriebs-
Schwenkbewegung antreibbar ist.
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4. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass für den Ausstellarm (6) eine Führungsein-
richtung (27) vorgesehen ist, mittels derer der Aus-
stellarm (6) bei der Verriegelungsbewegung und/
oder der Entriegelungsbewegung sowie bei der An-
triebs-�Schwenkbewegung geführt ist.

5. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Führungseinrichtung (27) für den Aus-
stellarm (6) eine Führungsbahn (28) sowie einen
Bahnfolger (29) umfasst.

6. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anlenkstelle (11) des Ausstellarms (6),
die von der mit dem beweglichen Riegelelement (15)
verbundenen Anlenkstelle (8) des Ausstellarms (6)
abliegt, bei der Verriegelungsbewegung und/�oder
bei der Entriegelungsbewegung sowie bei der An-
triebs- Schwenkbewegung des Ausstellarms (6) mit
einer translatorischen Bewegung antreibbar ist und
dass mittels der Führungseinrichtung (27) des Aus-
stellarms (6) die translatorische Bewegung der An-
lenkstelle (11) in eine Antriebs-�Schwenkbewegung
des Ausstellarms (6) umsetzbar ist.

7. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ausstellarm (6) an einer Anlenkstelle
(8) schwenkbar angelenkt ist, die mit dem bewegli-
chen Verriegelungselement (15) lösbar verbunden
ist.

8. Fenster nach einem der vorhergehenden Ansprüche
in Form eines Fensters zum Einbau in geneigte Flä-
chen, vorzugsweise in Form eines Wohndachfen-
sters, dadurch gekennzeichnet, dass das Fenster
einen Flügel (43) aufweist, der mit einer Schwenk-
bewegung in eine Putzstellung schwenkbar und mit-
tels einer lösbaren Arretierungsvorrichtung (44) ge-
gen eine Schwenkbewegung in die Putzstellung ar-
retierbar ist und dass der Ausstellarm (6) des Flüge-
lantriebes entkoppelt von der Arretierungsvorrich-
tung (44) mit einer Verriegelungsbewegung und/
oder mit einer Entriegelungsbewegung antreibbar
ist.

9. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ausstellarm (6) einen Scherenarm ei-
ner zweiarmigen Ausstellschere (4) ausbildet und
mit Abstand von der mit dem beweglichen Verriege-
lungselement (15) verbundenen Anlenkstelle (8) an
einer gemeinsamen Anlenkstelle (11) an einen wei-
teren Scherenarm (7) angelenkt ist und dass der wei-
tere Scherenarm (7) seinerseits mit Abstand von der

gemeinsamen Anlenkstelle (11) eine weitere An-
lenkstelle (13) aufweist.

10. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die vorzugsweise motorische Antriebsein-
richtung (22) für den Ausstellarm (6) an dem weite-
ren Scherenarm (7) angeordnet ist.

11. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Führungseinrichtung (27) für den Aus-
stellarm (6) Führungselemente umfasst, die einer-
seits an dem Ausstellarm (6) und andererseits an
dem weiteren Scherenarm (7) vorgesehen sind.

12. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Zusatzverriegelungseinrichtung (32)
vorgesehen ist, mittels derer der Ausstellarm (6) an
dem weiteren Scherenarm (7) festlegbar und/�oder
mittels derer der Ausstellarm (6) von dem weiteren
Scherenarm (7) freigebbar ist und die ein an dem
Ausstellarm (6) vorgesehenes bewegliches Zusatz-
verriegelungselement (34) umfasst, welches durch
eine Verriegelungsbewegung des Ausstellarms (6)
in eine Verriegelungsstellung und durch eine Entrie-
gelungsbewegung des Ausstellarms (6) in eine Ent-
riegelungsstellung bewegbar ist, wobei der Ausstel-
larm (6) bei Verriegelungsstellung des beweglichen
Zusatzverriegelungselementes (34) an dem weite-
ren Scherenarm (7) gegen eine Antriebs-�Schwenk-
bewegung festgelegt und bei Entriegelungsstellung
des beweglichen Zusatzverriegelungselementes
(34) von dem weiteren Scherenarm (7) für eine An-
triebs- �Schwenkbewegung freigegeben ist.

13. Zweiarmige Ausstellschere mit den Merkmalen der
zweiarmigen Ausstellschere nach einem der Paten-
tansprüche 9 bis 12.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137 �(2)
EPÜ.

1. Fenster, Tür oder dergleichen mit einem festen
Rahmen (2) sowie mit einem Flügel (3), der mittels
einer Verriegelungseinrichtung (21) an dem festen
Rahmen (2) ver- und/ �oder entriegelbar ist und der
im entriegelten Zustand mittels eines Flügelantrie-
bes relativ zu dem festen Rahmen (2) mit einer Öff-
nungsbewegung und/�oder mit einer Schließbewe-
gung bewegbar ist, �

• wobei der Flügelantrieb einen Ausstellarm (6)
umfasst, der flügelseitig sowie festrahmenseitig
an einer Anlenkstelle (8, 11) unter Ausbildung
einer Antriebs- �Schwenkachse (10, 12)
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schwenkbar angelenkt ist und der als Scheren-
arm mit einem weiteren Scherenarm (7) eine
zwischen dem Flügel (3) und dem festen Rah-
men (2) vorgesehene zweiarmige Ausstellsche-
re (4) bildet,
• wobei der Ausstellarm (6) und der weitere
Scherenarm (7) mit einer Antriebs-�Schwenkbe-
wegung antreibbar sind und bei einer Antriebs-
Schwenkbewegung den Flügel (3) mit einer Öff-
nungsbewegung und/�oder mit einer Schließbe-
wegung antreiben
• wobei eine der Anlenkstellen (8, 11) des Aus-
stellarms (8) eine gemeinsame Anlenkstelle
(11) ausbildet, an welcher der Ausstellarm (6)
und der weitere Scherenarm (7) aneinander an-
gelenkt sind,
• wobei der Ausstellarm (6) an seiner anderen
Anlenkstelle (8) mit Abstand von der gemeinsa-
men Anlenkstelle (11) mit einem beweglichen
Verriegelungselement (15) der Verriegelungs-
einrichtung (21) verbunden ist, welches flügel-
seitig oder festrahmenseitig vorgesehen ist,
• wobei der weitere Scherenarm (7) mit Abstand
von der gemeinsamen Anlenkstelle (11) eine
weitere Anlenkstelle aufweist, und
• wobei das bewegliche Verriegelungselement
(15) aufgrund einer Verriegelungsbewegung
des Ausstellarms (6) in eine Verriegelungsstel-
lung, in welcher der Flügel (3) gegen eine Öff-
nungsbewegung gesperrt ist und/�oder aufgrund
einer Entriegelungsbewegung des Ausstel-
larms (6) in eine Entriegelungsstellung beweg-
bar ist, in welcher der Flügel (3) für eine Öff-
nungsbewegung freigegeben ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
an dem weiteren Scherenarm (7) eine motorische
Antriebseinrichtung (22) für den Ausstellarm (6) an-
geordnet ist, mittels derer sowohl der Ausstellarm
(6) bei geschlossenem Flügel (3) unter Mitnahme
des beweglichen Verriegelungselementes (15) mit
einer Verriegelungsbewegung und/�oder mit einer
Entriegelungsbewegung antreibbar ist als auch der
Ausstellarm (6) und der mit der motorischen An-
triebseinrichtung (22) versehene weitere Scheren-
arm (7) mit einer Antriebs- �Schwenkbewegung an-
treibbar sind.

2. Fenster, Tür oder dergleichen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass als bewegliches
Verriegelungselement (15) eine an dem Flügel (3)
oder dem festen Rahmen (2) in Umfangsrichtung ge-
führte Treibstange vorgesehen ist.

3. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass für den Ausstellarm (6) eine Führungsein-
richtung (27) vorgesehen ist, mittels derer der Aus-

stellarm (6) bei der Verriegelungsbewegung und/
oder der Entriegelungsbewegung sowie bei der An-
triebs-�Schwenkbewegung geführt ist.

4. Fenster, Tür oder dergleichen nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsein-
richtung (27) für den Ausstellarm (6) eine Führungs-
bahn (28) sowie einen Bahnfolger (29) umfasst.

5. Fenster, Tür oder dergleichen nach Anspruch 3
oder Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die gemeinsame Anlenkstelle (11) bei der Verriege-
lungsbewegung und/�oder bei der Entriegelungsbe-
wegung sowie bei der Antriebs- Schwenkbewegung
des Ausstellarms (6) mit einer translatorischen Be-
wegung antreibbar ist und dass mittels der Füh-
rungseinrichtung (27) des Ausstellarms (6) die trans-
latorische Bewegung der Anlenkstelle (11) in eine
Antriebs-�Schwenkbewegung des Ausstellarms (6)
umsetzbar ist.

6. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungseinrichtung (27) für den Ausstellarm (6)
Führungselemente umfasst, die einerseits an dem
Ausstellarm (6) und andererseits an dem weiteren
Scherenarm (7) vorgesehen sind.

7. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ausstellarm (6) an einer Anlenkstelle
(8) schwenkbar angelenkt ist, die mit dem bewegli-
chen Verriegelungselement (15) lösbar verbunden
ist.

8. Fenster nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che in Form eines Fensters zum Einbau in geneigte
Flächen, vorzugsweise in Form eines Wohndach-
fensters, dadurch gekennzeichnet, dass das Fen-
ster einen Flügel (43) aufweist, der mit einer
Schwenkbewegung in eine Putzstellung schwenk-
bar und mittels einer lösbaren Arretierungsvorrich-
tung (44) gegen eine Schwenkbewegung in die Putz-
stellung arretierbar ist und dass der Ausstellarm (6)
des Flügelantriebes entkoppelt von der Arretie-
rungsvorrichtung (44) mit einer Verriegelungsbewe-
gung und/�oder mit einer Entriegelungsbewegung
antreibbar ist.

9. Fenster, Tür oder dergleichen nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Zusatzverriegelungseinrichtung (32)
vorgesehen ist, mittels derer der Ausstellarm (6) an
dem weiteren Scherenarm (7) festlegbar und/�oder
mittels derer der Ausstellarm (6) von dem weiteren
Scherenarm (7) freigebbar ist und die ein an dem
Ausstellarm (6) vorgesehenes bewegliches Zusatz-
verriegelungselement (34) umfasst, welches durch
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eine Verriegelungsbewegung des Ausstellarms (6)
in eine Verriegelungsstellung und durch eine Entrie-
gelungsbewegung des Ausstellarms (6) in eine Ent-
riegelungsstellung bewegbar ist, wobei der Ausstel-
larm (6) bei Verriegelungsstellung des beweglichen
Zusatzverriegelungselementes (34) an dem weite-
ren Scherenarm (7) gegen eine Antriebs-�Schwenk-
bewegung festgelegt und bei Entriegelungsstellung
des beweglichen Zusatzverriegelungselementes
(34) von dem weiteren Scherenarm (7) für eine An-
triebs- �Schwenkbewegung freigegeben ist.

10. Zweiarmige Ausstellschere zur Anordnung zwi-
schen einem Flügel (3) und einem festen Rahmen
(2) eines Fensters, einer Tür oder dergleichen,�

• wobei die zweiarmige Ausstellschere von ei-
nem Ausstellarm und einem weiteren Scheren-
arm (7) gebildet ist,
• wobei der Ausstellarm (6) und der weitere
Scherenarm (7) mit einer Antriebs- Schwenkbe-
wegung antreibbar sind und der Flügel (3) bei
einer Antriebs- Schwenkbewegung des Aus-
stellarms (6) und des weiteren Scherenarms (7)
mit einer Öffnungsbewegung und/�oder mit einer
Schließbewegung antreibbar ist,
• wobei der Ausstellarm (6) flügelseitig sowie
festrahmenseitig an einer Anlenkstelle (8, 11)
unter Ausbildung einer Antriebs- Schwenkach-
se (10, 12) schwenkbar anlenkbar ist,
• wobei eine der Anlenkstellen (8, 11) des Aus-
stellarms (6) eine gemeinsame Anlenkstelle
(11) ausbildet, an welcher der Ausstellarm (6)
und der weitere Scherenarm (7) aneinander an-
gelenkt sind,
• wobei der Ausstellarm (6) an seiner anderen
Anlenkstelle (8) mit Abstand von der gemeinsa-
men Anlenkstelle (11) mit einem beweglichen
Verriegelungselement (15) einer Verriegelungs-
einrichtung (21) verbindbar ist,
• wobei der weitere Scherenarm (7) mit Abstand
von der gemeinsamen Anlenkstelle (11) eine
weitere Anlenkstelle aufweist,
• wobei der Ausstellarm (6) mit einer Verriege-
lungsbewegung und/ �oder mit einer Entriege-
lungsbewegung bewegbar ist und
• wobei das bewegliche Verriegelungselement
(15) aufgrund einer Verriegelungsbewegung
des Ausstellarms (6) in eine Verriegelungsstel-
lung und/�oder aufgrund einer Entriegelungsbe-
wegung des Ausstellarms (6) in eine Entriege-
lungsstellung bewegbar ist und der Flügel (3)
bei Verriegelungsstellung des Verriegelungs-
elements (15) gegen eine Öffnungsbewegung
gesperrt und bei Entriegelungsstellung des be-
weglichen Verriegelungselements (15) für eine
Öffnungsbewegung freigegeben ist,
• dadurch gekennzeichnet, dass

an dem weiten Scherenarm (7) eine motorische
Antriebseinrichtung (22) für den Ausstellarm (6)
angeordnet ist, mittels derer sowohl der Ausstel-
larm (6) bei geschlossenem Flügel (3) unter Mit-
nahme des beweglichen Verriegelungselemen-
tes (15) mit einer Verriegelungsbewegung und/
oder mit einer Entriegelungsbewegung antreib-
bar ist als auch der Ausstellarm (6) und der mit
der motorischen Antriebseinrichtung (22) verse-
hene weitere Scherenarm (7) mit einer Antriebs-
Schwenkbewegung antreibbar sind.
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